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Aus Oberaudorf/Oberbayern
Quelle: Kiem Pauli, Sammlung Oberbayrischer Volkslieder, München 1934, S. 419

2. Wia i gheiråt håb ghåbt, kemman Kloanigkeitn,
    is ma's Biergeldl ausgånga und's Brot zu Zeitn;
    då håb i ma denkt, daß i a Håndlschåft lern,
    daß ma i a kloans Biergeldl, Biergeld vodean.

3. Jatz håndl i mit Eier, mit Hendln und Taubn,
    åber då håts mi ogführt, des mecht ma net glaubn:
    d'Eier san ma dastunka und die Taubn davogflogn,
    vo die Hendl alloan håts koa Biergeldl trågn.

4. Jatz håndl i mit Lampi, mit Schafi und Säu,
    då håb i ma denkt, bleibt da gwiß wås dabei;
    d'Säu håb i fett gmåcht, und d'Schåf håb i gschert,
    då håt si's Biergeldl scho dopplt trågn, wia sa si ghert.

5. Jatz håndl i mit Rindvieh, då håts ma erst glückt,
    då håb i die Bauern recht ghåndlt und knickt,
    i kaf ma a Kälberkuah, 's Kaibal geht drei,,
    trågt scho wieda a Biergeldl, geh schenkts a Måß ei!

164. A lustiga Bua bin i gwen vor da Zeit

Paul Villiger, September 2007


